
Hat der Mond 
einen Einfluss 

bei der 
Bestimmung, 

wann der 
biblische 
Monat 

beginnt?



Nur zur Klarstellung bevor wir beginnen: In meinen 

Präsentationen gebrauche ich den Namen Yahuah

(YHVH) anstelle von Yahuah oder HERRN, was 

ein Titel und kein Name ist und ich gebrauche 

J‘schua anstelle von Jesus, was keine 

Übersetzung, sondern eine Transliteration ist. Das 

Wort „Jesus“ hat weder im Hebräischen noch in 

Deutsch eine Bedeutung. Yahuah und J‘schua sind 

die  ursprünglichen Namen und drücken ihre 

wahre Natur und Charakter aus.



Einleitung:  Richtig oder falsch?
3

Die Wahrheit kämpft nicht darum, um im Herzen des 
Menschen einen Platz zu finden. Sie stellt sich einfach vor, 
man kann diese annehmen oder ablehnen.  

Auf der anderen Seite widersteht sie mit aller Härte allen 
Irrlehren, die der Wahrheit Jahwes widersprechen. 

Was ist die Wahrheit bezüglich  des Mondes?

Ist der Mond wirklich dazu bestimmt, um den 

Beginn des biblischen Monats festzustellen? 
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Das ist eine verkürzte Version 
einer viel ausführlicheren 

Präsentation, die beweist, dass 
der Mond absolut nichts mit 
dem Beginn eines biblischen 

Monats zu tun hat.  
Wenn das für Dich alles neu ist,  
sind wir gerne bereit die lange 
Präsentation zur Verfügung zu 
stellen (allerdings nur in Englisch).



Nun die 

Frage, 

wann 

beginnt 

der 

Biblische 

Monat?



Einige behaupten, der
Biblische Monat beginnt:
Vom Tag der Konjunktion von Sonne und Mond. Andere 
nehmen an, vom Tag nach der Konjunktion und wieder 

andere vom Tag nach der ersten sichtbaren Neumondsichel 
am Abend. Manche sehen den Jahresbeginn unabhängig 
von der Frühlings-Tagundnachtgleiche, er wird vielmehr 
ausschließlich nach der Gerstenernste in Israel bestimmt 
(vor allem Karäische Juden). Würdest du überrascht sein zu 
lernen, dass der Mond mit dem Beginn des Biblischen 

Monats absolut nichts zu tun hat? 



Wenn Du den Mondzyklen folgst, um 

herauszufinden, wann der Monat und 

Jahwes Feste beginnen, dann wird dieses 

Studium deine Überzeugung 

herausfordern, um zu sehen, ob diese 

wirklich auf der Thora basiert. Sei 

gesegnet, indem Du diese Dinge 

ernstlich betrachtest. 



https://en.wikibooks.org/wiki/Hebrew_Roots/New_Moon
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https://en.wikibooks.org/wiki/Hebrew_Roots/New_Moon
https://en.wikibooks.org/wiki/Hebrew_Roots/New_Moon
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Hier ist etwas, was mich 
persönlich interessiert. 

Ich habe in der Bibel mehrere 
Warnungen gelesen, dass wir 

nicht den Mond anbeten sollen.

In der Thora haben wir zwei 
Anordnungen in dieser Hinsicht:



Die erste Warnung finden wir in 5. Mose 4, 

19: „daß du deine Augen auch nicht gen 

Himmel hebest, und die Sonne und den 

Mond und die Sterne und das ganze Heer 

des Himmels beschauest und dich 

verführen lassest, sie anzubeten und 

ihnen zu dienen, die doch der Yahuah, 

dein Gott, allen Völkern unter dem ganzen 

Himmel zugeteilt hat.” Schlachter 

Übersetzung

# 1



Der zweite Text in der Thora ist in 5. 

Mose 17, 3  „und hingehen und andern 

Göttern dienen und sie anbeten, es sei 

die Sonne oder den Mond oder das 

gesamte Heer des Himmels, was ich 

nicht geboten habe.“ Schlachter

# 2



Dann haben wir einen Nicht-Thora Vers in 2. 

Könige 23, 5:  „Und er setzte die 

Götzenpriester ab, welche die Könige von 

Juda eingesetzt hatten und die auf den 

Höhen in den Städten Judas und um 

Jerusalem her räucherten; auch die, welche 

dem Baal, der Sonne und dem Mond und den 

Gestirnen und dem ganzen Heer des 

Himmels räucherten.” Schlachter

# 3



Einen weiteren Text finden wir in Hiob 31, 26-

28 „habe ich die Sonne angesehen, weil sie 

leuchtete, und den Mond, weil er so 

prächtig dahinzog, 27  und habe ich mein 

Herz im Geheimen betören lassen, daß ich 

ihnen Küsse zuwarf mit der Hand.“ Schlachter

(Anmerkung:  Diese Verse sagen, dass die Sonne 

und der Mond mehr beachtet werden, als was 

Yahuah erlaubt. Es gibt weitere Schriftstellen mit 

der gleichen Warnung.)

# 4



Hier ist Jeremias Weisheit in Kapitel 8, 1 und 2

„In jener Zeit, spricht Yahuah, wird man die Gebeine der 

Könige von Juda und die Gebeine seiner Fürsten und die 

Gebeine der Priester und die Gebeine der Propheten und 

die Gebeine der Bewohner von Jerusalem aus ihren 

Gräbern herausnehmen. 2  Und man wird sie ausbreiten vor 

der Sonne und vor dem Monde und vor dem ganzen Heere 

des Himmels, welche sie geliebt und welchen sie gedient 

haben, und denen sie nachgewandelt sind, und welche sie 

gesucht und vor denen sie sich niedergebeugt haben; sie 

werden nicht gesammelt noch begraben werden, zu Dünger 

auf der Fläche des Erdbodens sollen sie werden.”  

Elberfelder



Jericho, die Stadt des Mondes!

Yahuah sagt uns eindeutig, dem Mond 
nicht zu folgen. Er zerstörte Jericho 

und legte einen Fluch auf den, der sie 
wieder aufbaut.  

Die hebräische Sprache offenbart ein 
tieferes Verständnis, dass der Fluch auf 

denjenigen gelegt wird, der die 
Anbetungspraktiken des Mondes  

versucht wieder herzustellen. Das ist 
der Grund, dass der Mond in 

Offenbarung 12 sich unter den Füßen 
der  Braut befindet. Was bedeutet das?



Hier ist Offenbarung 12, 1 „Und ein großes 

Zeichen erschien in dem Himmel: Ein Weib 

bekleidet mit der Sonne, und der Mond war 

unter ihren Füßen, und auf ihrem Haupte 

eine Krone von zwölf Sternen.“ ELB 

Die Braut wird vom Licht der Sonne 

beleuchtet. Das Licht der Sonne gibt 

ihr den Glanz.  Der Mond befindet 

sich unter ihren Füßen. Man muss 

sich die Frage stellen, was meint es, 

dass der Mond sich unter ihren 

Füßen befindet?



Nochmals die Frage „Warum befindet sich der Mond 
unter den Füßen der Frau in Offenbarung 12, der vom 

Menschen für die Bestimmung von Monaten und 
Festzeiten angesehen wird. 

Um die Antwort darauf zu finden, wollen wir uns einige 
Bibelverse ansehen:

1. Mose 24, 2 „Und er sprach zu dem ältesten Knecht seines 
Hauses, der allen seinen Gütern vorstand: Lege deine 
Hand unter meine Hüfte.” Luther



1. Mose 47, 29   „Da nun die Zeit herbeikam, daß 

Israel sterben sollte, rief er seinen Sohn Joseph 

und sprach zu ihm: Habe ich Gnade vor dir 

gefunden, so lege deine Hand unter meine Hüfte, 

daß du mir die Liebe und Treue an mir tust und 

begrabest mich nicht in Ägypten.” Luther

Diese „unter“ Positionen zeugen nicht von Macht und 
Stärke. Das sind Positionen der  Unterordnung einer  

überlegenden Autorität gegenüber.



Unter den Füßen zu liegen, ist 
ein Zeichen unfreiwilliger 
Abtretung von Macht und 

Autorität. 

Wie wir in dieser Präsentation sehen werden, hat der 
Schöpfer dem Mond keine Autorität gegeben, weder den 

Beginn des biblischen Monats, noch die Zeiten seiner 
Feste zu übertragen. 



Es ist interessant, dass die Heilige Schrift  das Wort „Halbmond“ oder 
„Neumondsichel“ im Zusammenhang mit der Bestimmung des 

Monats oder der Jahresfeste nie erwähnt. Es gibt keinen einzigen 
Hinweis in den ursprünglichen hebräischen Schriften dafür. Wenn 

eine Lehre in der Schrift nicht zu finden ist, warum sollte diese 
ausgeübt werden, als wäre sie dort?



Eine Quelle behauptet, dass 
bestimmte Sekten ein Verfahren 
entwickelten, dass die Sichtung 
durch zwei Zeugen beinhaltete, 
und das halten heute viele für 

richtig. Diese Sekte heißt  
„Karaiten“.

Es ist eindeutig, dass diese Praktik von der 
Mishna und nicht von der Thora kommt!



DIE KARAITISCHE VERBINDUNG
Man glaubt, dass Anan Ben David der Gründer der Karaitischen Sekte war. 
In der Mitte des 8. Jahrhundert begann er unter Islamistischer Herrschaft 
eine Bewegung, die sich vom Rabbinischen Judentum trennte. Es war 
Anans Hoffnung, Oberrabbiner zu werden, aber er wurde jedoch von 
seinem jüngeren Bruder, der sich genauer an die Torah und das mündliche 
Gesetz, den Traditionen der Väter hielt, übergangen. Dennoch setzten 
Anans Anhänger ihn als  „Exilarch“ (ein großer Rabbiner) ein. Der Kalif Al-
Mansur betrachtete dies als Rebellion und verhaftete Anan im Jahre 767 
und stellte sein Hinrichtungsdatum fest. Während er im Gefängnis war, 
traf Anan einen islamischen Lehrer, der ihm den Rat gab, eine neue 
religiöse Sekte zu gründen, was ihm sein Leben rettete. 

http://www.fossilizedcustoms.com/sightedmoonorigins.html



Die vorislamische Mondgottheit, Allah 
genannt, wird durch einen Halbmond und 

einem Stern symbolisiert. Der Ursprung 
kommt aus der hinduistischen Kultur und der 

Anbetung von Shiva.
Der Halbmond wurde auch in der ägyptischen 

Kultur mit dem Mond unterhalb einer 
Sonnenscheibe verehrt.  Da das Christentum 

aus Alexandria Ägypten entstand, wurden 
diese Gegenstände am Himmel auch zur 

Vehrung angenommen. (Hervorhebung von mir)

http://www.fossilizedcustoms.com/sightedmoonorigins.html

Das 
prominenteste 

Symbol des 
Islam ist der 
Halbmond, 

Shivas Symbol.



Die vorislamischen Araber 
verehrten 360 Himmel-Gottheiten, 
von denen einer der „größte“ Allah 

genannt wurde. Allah wird durch 
den sichelförmigen Mond  

dargestellt und wurde von allen 
Gottheiten des Muhammads Klans 

am meisten verehrt. Die 360 
Gottheiten bedeuten, dass die 
Kaaba ursprünglich ein Hindu-

Schrein war, der der Verehrung des 
Heeres des Himmels gewidmet 

war. 

Yahuah, der wahre Gott wird 
durch keinerlei Symbole 

dargestellt und auf keinen 
Fall benutzt Er die 

Himmelskörper, um seine 
Feste zu bestimmen. 



Wir sind Jahwes Leib.  Tradition ist wie eine 
Infektion im Körper. Einmal etabliert und 

unbehandelt, breitet sich diese aus, um den 
ganzen Körper zu infizieren. Anstatt der Tradition 

zu folgen, brauchen wir die Wahrheit. 



Das Wort der Wahrheit recht teilen!

1. Durch die Heilige Schrift
2. Durch weltliche Geschichte  

(Warum?)

➢ Heidnische Irrlehren, die in der 
Geschichte aufgezeichnet 
wurden, kämpfen gegen die 
Thora Wahrheit.   

➢ Es ist einfacher, eine gute 
Entscheidung zu treffen, wenn 
man eine Fülle von Beweisen 
besitzt. 
(Bibel Beweise werden zur Verfügung gestellt, 
wie wir in der Studie fortschreiten.)

26



Das Wort der Wahrheit recht teilen  (10 Punkte)

1. Es gibt keinen einzigen Hinweis in den alttestamentlichen 
Schriften für einen Mondmonat von 28-29.5 Tage, oder  eines 
13. Monats alle 3 Jahre, oder siebenmal innerhalb eines 19-
Jahres Zyklus. 

2. Bei der Schöpfung, hatte das Jahr 12 Monate und jeder Monat 
hatte 30 Tage.  Das Jahr hatte 360 Tage.

3. Es gibt keine Thora Anweisungen, dass irgend ein Monat mit 
der Sichtung der Mondsichel beginnt.  
Die Thora geht bis ungefähr 1,450 v. Chr. zurück. Das ist 2,550 
Jahre nach der Schöpfung.   
Der Kalender des Bundes in 2. Mose dokumentiert sehr 
deutlich den 30 Tage Monat. 

27



Das Wort der Wahrheit recht teilen!
28

DER 
ENTSCHEIDENDE 
PUNKT IN DIESEM 

PUZZLE IST 
HISKIAS 

SONNENUHR UM 
701 V. CHR.



Die Fakten richtig einordnen!
29



Das Wort der Wahrheit recht teilen!
30



3300 Jahre:  Von der Schöpfung bis zu Hiskia!
31



Die Rabbiner versuchen den Mond durch ein astronomisches Teleskop zu sehen. 

32
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Nochmals, wenn man im  hebräischen Text, das 

Wort  – „Neumond,” sucht, wie es heute in unseren 

Bibeln steht, kann man dieses nicht 

finden.  Das Wort „Neumond,“ ist in den 

ursprünglichen hebräischen Schriften nicht 

vorhanden.

Das Wort „NEUMOND” wurde unseren modernen 

Bibeln hinzugefügt. Die masoretischen Rabbiner 

haben ihre Glaubenspunkte in ihren Schriften, die 

für das Christentum einer der wichtigsten Quellen 

für Bibelübersetzungen darstellen, eingefügt.
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Nun wird die Frage gestellt: 
„Warum ist der Mond am 

Himmel?”

Welchen Zweck dient er für den Nutzen der Erde?
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Das zeigt uns in diesem 
Vers, dass der Mond kein 
Lichtgeber ist, er hat kein 
eigenes Licht, er spiegelt 

das Licht der Sonne wieder.



37
37
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Hat die „Menschheit” dem Mond Job-Beschreibungen 
hinzugefügt, außerhalb von dem, was der Schöpfer verordnet 

hat? 
Wurde dem Mond eine Funktion zugeordnet, hinsichtlich der 
Einhaltung des wöchentlichen Sabbats und Jahwes Festen?

Was sind die Jobbeschreibungen des Mondes?
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Gibt es eine „Verordnung“ des Mondes, die den 
Beginn der Feste (moeds)  bestimmt?
Lasst uns Psalm 104, 19 untersuchen

Psalm 104,19  „Er hat den Mond gemacht 
für die bestimmten Zeiten [H4150] …” ELB

Dies ist ein Vers, der oft verwendet wird, um dem Mond die 
Funktion zu geben, den Beginn des biblischen Monats und 
der jährlichen Feste anzugeben. Warum?  Lasst uns diese 

Definition näher ansehen. 
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• Eine der Verordnungen des Mondes 
ist, diese festen Jahreszeiten für 
landwirtschaftliche Zwecke zu 
erhalten, die zufällig mit den Ernten

der jährlichen biblischen Feste zusammenfallen.
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Wenn der Mond verwendet wird, um den Monatsbeginn zu 
bestimmen, werden die Feste NIEMALS fixiert, da sie 
zwischen 1 bis 5 Wochen variieren, abhängig von des 
Erscheinens der Mondsichel nach der Tagundnachtgleiche.

Denkt daran, dass Psalm 104, 19 KEIN Thora Vers ist.
Yahuah bestimmte den Mond dazu, um die 
landwirtschaftlichen Jahreszeiten vom Frühjahr bis zum 
Winter zu verordnen.   

Das ist eine der Verordnungen des Mondes (Das Wort „moed = 
Jahreszeiten“ darf nicht mit den Festen verwechselt werden.)
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5. Mose 33, 14 … und vom Köstlichsten der 
Triebe [H4022] der Monde [H3391].

[H4022] – etwas Wertvolles; köstliche Frucht

[H3991] – Lunation des Mondes 
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➢Der Gravitationszug des Mondes beeinflusst

➢Den Aufstieg und Fall der Gezeiten.

➢ Er wirkt sich auch auf die Bodenfeuchte, den 
Pflanzensaft und den Grundwasserspiegel aus.
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Hiob 38, 8, 10, 11
• 8  Und wer hat das Meer mit Toren verschlossen, als es 

ausbrach, hervorkam aus dem Mutterschoße?

• 10  … und Riegel und Tore setzte,

• 11  Und sprach: Bis hierher sollst du kommen und nicht 
weiter, und hier sei eine Schranke gesetzt dem Trotze 
deiner Wellen? Elberfelder
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▪ Jeremia 8,7  Selbst der 
Storch am Himmel 
kennt seine bestimmte 
Zeiten (H4150); und die 
Turteltaube und 
Schwalbe und Kranich 
halten die Zeit ihres  
Kommens ein …
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1.  H3394 = 26 Mal in der Schrift <yareach>
Das bedeutet der eigentliche „buchstäbliche Mond“.  Das ist ein Hauptwort

2.  H3391 = 2 Mal         <yerach> Das ist das Wurzelwort von H3394
Das bedeutet „Lunation Zyklus” des Mondesmonat, anders als der B iblische
Monat, der die jährlichen Feste bestimmt.  Das ist ein Verb.

3.  H3842 = 3 Mal       <lebanah>
Das meint die „Farbe” des Mondes.   Das ist ein Eigenschaftswort.

4.  H7720 = 1 Mal         <saharon>
Ein „Vergleich” mit „einem anderen Objekt” zum Mond. 
DAS IST ein Gleichnis wie z.B. [Etwas] was so rund wie der Mond ist.

5.  H2320 = 20 Mal    <chodesh>   .
Ein „Wiederholungsauftreten“,  das Ähnlichkeiten zum Mond haben kann.

Das sind  52 Referenzen.

Hier sind die fünf verschiedenen hebräischen Wörter mit insgesamt 52 
Referenzen, die als Mond oder Monde übersetzt wurden.

In dieser Präsentation 
konzentrieren wir uns 
vor allem auf H2320 

„Chodesh“, weil es in 20 
Fällen fälschlicherweise 

als „Mond“ übersetzt 
wurde. 



Das erste hebräische Wort, das wir betrachten 
wollen, ist H3394  „Yareach”, was wörtlich  „der 

buchstäbliche Mond“ bedeutet und 26 Mal in der 
Bibel benutzt wird. 

In jedem Fall wird  „yareach” H3394 richtig mit dem englischen Wort 
„Mond“ übersetzt. Es wird niemals als „Monat“ oder als eine Ableitung 

des Wortes „Monats“ übersetzt. Wir hatten einige Beispiele in den 
vorherigen Folien von 1. Mose 37, 9 und Josua 10, 12 und 13. .

Es ist wichtig zu bedenken, dass das hebräische Wort für „Mond“  
„yareach” ist.   Es bedeutet auf keinen Fall Monat! Seht Euch die 

anderen 24 Verse in der Schrift an und Ihr werdet feststellen, 
dass jeder Vers richtig als „Mond übersetzt wurde“.



Der eigentliche Mond am 
Himmel!

Wir finden 26 identische Referenzen im 
Strongs sowie in der Englishmans 

Konkordanz!
Dieser Teil des Studiums teilt die 26 

Verse in vier verschiedene Kategorien 
ein. 

#1  H3394 MOND <yareach>56
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H3394 MOND <yareach>  [als Hauptwort)

[Strongs] MOND - H3394 yareach
(yaw-ray'-akh); vom selben Wort wie H3391;
der MOND:  KJV – MOND. Yerechow
[oder Jericho].  Siehe H3405.

H3391 ist das primitive Stammwort.

H3405 weist auf Jericho, 
einer Stadt hin, die den 

Mond verehrte.

Vorsicht:
Die Brown-Driver-Brigg’s (BDB) Konkordanz geht 
beim H3394 nicht bis zum ursprünglichen 
Stammwort zurück!



H3394: 26 Verse; 4 Kategorien
58



Gibt es irgendwelche Thoraverse, die die Worte „Mond oder 
Monde“ gebrauchen?

59

Wir beginnen mit H3394 „Yareach” – dann mit H3391 „Yarach.”
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H3394 für „Mond” hat nichts mit dem biblischen Monat zu tun.
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H3394 für den 
„Mond“  hat mit 
dem biblischen 

Monat nichts zu tun.
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H3391 für Mond hat mit dem biblischen Monat nichts zu tun!



63

Der Mond ist hier ein 
Zeichen am Himmel.
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68

H2320 MOND und nicht Neumond



Der 
H3394
MOND 

bestimmt 
nicht den 

Anfang des 
Biblischen 
Monats.

▪ Die allererste Erwähnung des Mondes in der Schrift mit der 
Nummer H3394  finden wir in 1. Mose 37, 9 und das war eine 
Prophezeiung, die durch Josefs Traum gegeben wurde.   

▪ Weil unser Schöpfer genau ist, ist es sehr wahrscheinlich, dass 
der Mond einen perfekten Zyklus (Jeden Monat) vom 4. Tag der 
Schöpfung bis zum Hiskia-Sonnenuhr-Ereignis in 701 v. Chr. 
hatte. [Wir können uns nicht sicher sein, was die Mondzyklus-Länge zu diesem 
Zeitpunkt war.]  

▪ Allerdings gibt es absolut keine Bestätigung entweder in 1.Mose 
1, noch in 1. Mose 37, dass der Mond erforderlich ist, um den 
Anfang jeden Monats zu bestimmen.   

69



70

Der 
H3394 
MOND 

bestimmt 
nicht den 

Anfang des 
Biblischen 
Monats.
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Dann haben wir H3391
<yerach> als MOND

(was der Kreislauf des 
Mondes bedeutet).
(Es gibt nur 2 Verse in der Strongs Konkordanz) 



#2  H3391 MOND <yerach>

Dies bedeutet:  der Zyklus 
oder die Bewegung (Lunation) 

des Mondes, als Monat 
bekannt.

Referenzen: 

In Strongs 2 mal 

Im Englishman – 13 mal
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H3391 MOND <yerach> 
73



H3391 MOND <yerach> 

1. [Strongs] MOND - H3391 yerach  (yeh'-rakh); von 

einem ungebrauchten Stammwort der ungewissen

Bedeutung;

eine Lunation, d.h. Monat: KJV – Monat [11 mal],

Mond [2 mal].

2. [BDB]   H3391 yerach – ein Monat (Mondzyklus), 

der Mond [2 mal].

a)    ein Monat

b)    ein Kalendermonat [11 mal].

74



H3391 MOND
<yerach>

ist das
ursprüngliche 

Stammwort von:
H3392, H3393

und H3394 MOND
<yareach>. 
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H3391 Schlussfolgerung <yerach >
76

Der 
H3394 
MOND 

bestimmt 
nicht den 

Anfang des 
Biblischen 
Monats.
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Von der Erde aus beobachtet erreicht der Mond nach

einem synodischen Monat wieder die gleiche Stellung zur

Sonne. Dieser Monatsbegriff entspricht also dem

landläufigen Verständnis eines Monats als einer „Periode

der Mondphasen“. Durchschnittlich dauert die Zeitspanne

von Neumond zu Neumond etwa 29,53 Tage.
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Lunar Adjektiv 1. Von, zu Folge haben, verursacht durch, oder den 
Mond beeinflussen 2. Gemessen an der Revolution (Zyklus) des 
Mondes; ein Mondjahr 3.  Von oder verwandt mit Silber. (Lateinisch 
von Luna, Mond. Siehe leuk- im Anhang. *
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Als nächstes müssen wir uns die 
erste Schöpfungswoche ansehen.
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Der 1. Tag der 1. Woche!

Der 1. Tag des 1. Monats!

Der 1. Tag des 1. Jahres!
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Der 1. Tag des 1. Monats der Schöpfungswoche

Der 1. Tag des 2. Monats
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Der 1. Tag des Mondzyklus

Der 1. Tag des 2. Mondzyklus
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1. Der Lunar Zyklus war eine besondere 30-Tage 
Periode, die für die „Verordnung des Mondes 
geschaffen wurde.”  
(Erinnert Euch an den Rückblick dieser Verordnungen, 
die mit H3394 gegeben wurden)

2. Da war nichts Unvollkommenes im Mondmonat.

3. Der Mond erhielt eine spezielle 
Stellenbeschreibung, um die Erde und die 
Menschheit mit landwirtschaftlichen Wohltaten 
zu segnen.

4. Der Mondmonat war niemals mit dem Beginn der 
wöchentlichen und jährlichen Feste verbunden.
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Denkt daran:  Yahuah ist schlauer als wir 
Menschen. 

Er weiß was Er macht!
▪Deshalb gab er der Menschheit zwei Arten von 
Monaten.
1. Den Schöpfungsmonat für den Beginn seiner monatlichen 

und jährlichen Feste
2. Der Mondmonat für die landwirtschaftlichen 

Verordnungen, um die Erde und die Menschheit mit 
Nahrung und Wasser zu segnen, die Jahreszeiten für 
die Zeit der Saat und Ernte auf dem Land, Gezeiten, 
um die Meere zu segnen. (5. Mose 33, 14)
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Leuk-, Licht, Helligkeit 1. Grundform *leuk-, 1. Ausgesetzte 
Form *leuk-to in germanisch *liuhtam in Altenglisch leoht, 
liht, Licht: 2. Latainisch lux, light: Luzifer, Lucina, Luculent, 
Lucy, Lux. 3. Ausgesetzte Form *leuk-smen- in Latain
lumen, licht, öffnen: LIMN,  Lumen, Leuchten, Leuchten, 
beleuchten 4. Ausgesetze Form *leuk-sna- in Latainisch
luna, Mond: Lune, Lunula; Demilune, sublunary. 5. 
Ausgesetzte Form *leuk-stro- in: a. Latainisch lustrum, 
Reinigung: Glanz, Lustrum 
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▪ Anmerkung:  „Leuk” ist mit dem „Mond“ und dem Mondzyklus 
verbunden. (Siehe die Folien #77, 79 und 88)
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Vor H3391 (Lunation) Nach H3994 (Mondmonat)
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DIE 
FESTE 

JAHWES
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Wicca ist eine neu-heidnische Religion, die in den USA und Europa an Beliebtheit 
und Akzeptanz wuchs. Wiccas verehren die Natur und nennen es Gaea, nach der 
griechischen Göttin der Erde. Manche Wiccas suchen sich Teile von christlichen 

Lehren heraus, wie es ihnen gefällt, während andere das Christentum total 
ablehnen. Die meisten glauben jedoch an Reinkarnation. 
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1. 2.Mose 2, 2  „drei Monate”

2. 5.Mose 21, 13  „ein voller Monat”

3. 1. Könige 6, 37  „Monat Zif“

4. 1. Könige 6, 38  „8. Monat Bul“  

5. 1. Könige 8, 2 „Monat Ethanim“

6. 2. Könige 15, 13  „ein voller Monat“

7.   Hiob3. 6  „Anzahl von Monaten“

8. Hiob 7,3   „Monate der Eitelkeit”

9. Hiob 29, 2 „wie in vergangenen Monaten”

10. Hiob 39, 2  „Anzahl von Monaten“

11. Sacharja 11, 8  „In einen Monat”
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Der Wortlaut wird als ein 
„voller Monat“ H3391 für die 
Trauer der Gefangenschaft 
gegeben.

Der Wortlaut heißt „Blast die 
Posaune am Anfang des 
Monats.“ H2320
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Jesaja 60, 20 wird später im Detail angesprochen.

H3391  <yerach>  als MOND (gibt es nur 2 Referenzen)



H3391 Schlussfolgerung  <yerach >
117

Der 
H3391
MOND 
beginnt 

nicht den 
biblischen 

Monat 
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H3391 Schlussfolgerung (fortgesetzt) 

H3391 bedeutet die eigentliche Lunation oder 

den „Zyklus“ in jedem Mondmonat.  

Bis zum Sonnenuhrereignis, hatte der 

Mondmonat sowie Jahwes Monat 30 Tage. Aber 

sie beginnen nicht am selben Tag. 

Der
H3391
MOND
beginnt 

nicht den 
biblischen 

Monat. 



Es gibt KEIN Thoragebot!
119



120 at #3  H3842 MOND <lebanah>

Das hebräische Wort #H3842 
(Mond) beschreibt die Farbe 
oder die Helle des Mondes.

Der Mond ist weiß, hell, 
schön, klar!

Wir finden mehrere Referenzen 

In Strongs Lexikon: 3 mal

Englishmans Lexikon: 3 mal
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Hier sind die 3 Schriftstellen dazu:

▪ Das Hohelied 6, 10 Wer ist sie, die da hervorglänzt wie die 
Morgenröte, schön wie der Mond (H3842), rein wie die Sonne, 
furchtbar wie Kriegsscharen? ELB

▪ Jesaja 24, 23 Und der (weiße – helle ) Mond (H3842) wird mit Scham 
bedeckt und die Sonne beschämt werden; denn Yahuah der Heerscharen 
herrscht als König auf dem Berge Zion und in Jerusalem, und vor seinen 
Ältesten ist Herrlichkeit. ELB

▪ Isaiah 30:26 Und das (weiße – helle) Licht des Mondes (H3842) wird 
sein wie das Licht der Sonne, und das Licht der Sonne wird siebenfältig 
sein, wie das Licht von sieben Tagen, an dem Tage, da Yahuah den 
Schaden seines Volkes verbinden und seiner Schläge Wunden heilen 
wird. ELB



Was ist die Schlussfolgerung von H3842  <lebanah>

▪ In allen drei Versen ist „weiß oder Helligkeit“, 

also die „Farbe“ des Mondes der Kontext.  

▪ Die Definition für Mond in diesen drei 

Versen gibt für die Berechnung des Beginn 

des biblischen Monats keine Unterstützung. 

122

Die 
H3842
MOND

Farbe hat 
nichts mit 
dem Beginn 

des 
biblischen 
Monats zu 

tun.



At #4  H7720 MOND <saharon>

Das hebräische Wort H7720 für 
MOND beschreibt den Vergleich 
mit etwas was so rund wie der 

Mond ist.

Referenzen dafür finden wir:

Strongs Konkordanz: 1 mal

Englishmans Konkordanz:  3 mal

123



Hier sind die vier Verse von H7720 <saharon>

• Richter 8, 21 Und Gideon stand auf und erschlug Sebach und 

Zalmunna; und er nahm die Halbmonde (H7720), welche an den Hälsen 

ihrer Kamele waren. 

• Richter 8, 26 Und das Gewicht der goldenen Ohrringe … war 

tausendsiebenhundert Sekel Gold  …außer den Halbmonden (H7720) 

und den Ohrgehängen, …und außer den Halsketten, die an den 

Hälsen ihrer Kamele waren. ELB
124



3.  Jesaja 3, 18 An jenem Tage wird Yahuah wegnehmen den Schmuck der 

Fußspangen (H5914) und der Stirnbänder und der Halbmonde (H5914). ELB

4.Die Schlachter Übersetzung schreibt: „An jenem Tage wird Yahuah die Zierde 

der Fußspangen (H5914), der Stirnbänder und Möndchen (H5914) 

wegnehmen.“

Isa 3:18 (In manchen Englischen Übersetzungen heißt es die „runden Reifen wie der 

Mond,“ anstatt Möndchen oder Halbmond.

▪ Die Fußspangen; H5914;

▪ Die Stirnbänder (H7636); [rund] Netze für die Haare

▪ Runde Reifen wie der Mond; H7720; Rundhalsanhänger 125



Was ist die Schlussfolgerung für H7720
126

Die 
H7720
MOND

Ähnlichkeit
hat nichts mit 

dem Beginn 
des biblischen 

Monats zu 
tun.



Es ist jetzt an der Zeit das hebräische Wort #H2320 
„Chodesh“ aus der Strongs Konkordanz zu 

untersuchen.

Bereitet Euch auf 
einige 

Überraschungen vor.
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Chodesh [H2320] sollte immer als „neuer Monat“ übersetzt werden.
und niemals als „Neumond“.

Bei der Verwendung der Englishmans Konkordanz, für die Suche nach allen 
Versen im Alten Testament nach dem Hebräischen Wort chodesh (H2320), 

findet man 283 Treffer, 20 von diesen Treffer gebrauchen das Wort „Mond“, 263 
Treffer in 225 Versen verwenden das Wort „Monat“.    

(Anmerkung:  In mehreren Versen kann das Wort „Monat“ zwischen 2 bis 5 mal erscheinen.)

Wenn man in der Strongs Konkordanz, nach den Worten „Mond“ oder „Monde“ 

sucht, findet man 20 Auflistungen von H2320.

Jedes von diesen ist falsch als „Mond“ oder „Monde“ übersetzt worden.



At #5  H2320 MOND? <chodesh>

H2320 ist etwas, das sich auf 
ein  wiederholtes Auftreten 

bezieht.
Wir finden folgende Referenzen:

Strongs Konkordanz: 20 mal

Englishmans Konkordanz: 
283 mal!
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Beachtet die folgende Definition in Strongs Wörterbuch für 
das Wort „chodesh“. 

„Von 2318; der Neumond; bei Implikation ein Monat: 
Monat (-lich), der neue Mond”. Das Stammwort sagt uns, 

dass H2318 etwas ist, was sich erneuert, sich 
wiederherstellt, also repariert!

Das hebräische Stammwort von „chodesh“ ist „chadash“, H2318, 
wie oben erwähnt.  „Chadash” wird in Deutsch übersetzt, 

bedeutet  „zu erneuern“ , also ein „neuer Monat“.
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So H2320  <chodesh> hat eine Definition, dass verwirrend erscheint.  Es 
handelt sich um ein „wiederholtes Auftreten” von irgend etwas. (Essen, 

arbeiten, beten usw. sind alles tägliche Wiederholungsereignisse.)

In der Definition des Wortes „chodesh”, wurde das deutsche Wort „Mond“ 
auf geheimnisvoller Weise aufgenommen. Es gibt absolut keinen Hinweis, 
dass eine Verbindung zwischen dem hebräischen Wort  „chodesh” ([neuer] 

Monat oder Erneuerung) und „yareach“ (Mond) besteht.

Das hebräische Wort „chodesh”  bedeutet einfach „Monat“ H2320 oder 
„Monate/Erneuerung“ (H2318, H2320).  Wie bereits erwähnt, gibt es 20 
Fälle, wo das Wort „chodesh“ irrtümlich in der englischen Sprache als 

„New Moon, also Neumond“ übersetzt wurde. 
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Das führte dazu, dass der Kalender auf einer falschen Grundlage gebaut wurde.

Zur Beachtung:



Nochmals, 20 der 283 Referenzen in der Bibel wurden falsch mit dem 

Wort „Mond oder Monde“ anstatt Monat / Monate übersetzt. 

Wahrscheinlich, weil diese wiederholende Auftreten sind.

Ich möchte drei Beispiele des Wortes „Chodesh“ (Strongs 

H2320) anschauen, wie diese in der Schrift richtig angewendet 
und in den verbleibenden 263 Referenzen korrekt übersetzt 

wurden.



„Und die Wasser nahmen fort und fort ab bis 

zum zehnten Monat (H2320); im zehnten Monat, 

am Ersten des Monats (H2320), wurden die 

Spitzen der Berge sichtbar.“ 1. Mose 8, 5 ELB 

„Im ersten Monat (H2320), am Vierzehnten des 

Monats (H2320), zwischen den zwei Abenden, ist 

Passah dem Yahuah.“  3. Mose 23, 5 ELB

„Im dritten Monat (H2320) nach dem Auszuge der Kinder 

Israel aus dem Lande Ägypten, an diesem selbigen Tage 

kamen sie in die Wüste Sinai.“ 3. Mose 19, 1 ELB 
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Warum sagte Strongs Konkordanz nicht?

❖ (Von H3394); was „buchstäblich Mond“  bedeutet? 

Oder:  Warum sagte er nicht?:

❖ (Von H3391); die er wie folgt auflistet: 

(1.) als Lunation (ohne einen schriftlichen Beweis)

(2.) als Monat (Dafür gibt es 11 Bibelbeweise) 

(3.) als Mond   (Dafür gibt es 2 Bibelbeweise) 

-- obwohl Strongs sagt, dass die Bedeutung von H3391 ungewiss ist.

Entweder H3394 ODER H3391 wären eine bessere Erklärung für den 

„Neumond” als H2318!



▪ Das primitive Stammwort von H2320 (chodesh) ist 
nicht H3394 auch nicht H3391. H3394 <yareach> 
und H3391 <yerach> sind:
1) Familienwörter
2) Sie sind in näher der Zahlenfolge
3) <yareach> und <yerach> sind in der Phonetik 
näher.”

▪ H2320 <chodesh> und H2318 <chadash> sind keine 
Familienwörter, also verwandt mit H3394/3391, 
noch in der Zahlenfolge oder Phonetik.

Einige Antworten sind:



Die  H2320 Definition beenden!
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Bei Implikation!

Schauen wir uns die Bedeutung von „Implikation“ an! 



▪ Bei Implikation (bedeutet) Andeutung, Unterstellung, 
Vorschlag, Folgerung, Verbindung!  

▪ Das sind starke sinnverwandte Worte, die den Begriff „Monat“ als 
erneuert, wieder aufgebaut, wiederhergestellt, mit einem wiederholtem 
Auftreten verknüpfen.

Auf einer Webseite wird implizieren wie folgt erklärt: Eine Implikation (von lat.
implicare, „einwickeln“) bezeichnet: Bildungssprachlich die Einbeziehung einer
Sache in eine andere; ein mitgemeinter, aber nicht explizit ausgedrückter
Bedeutungsinhalt.
http://frag.wikia.com/wiki/Was_bedeutet_%22implizieren%22

http://frag.wikia.com/wiki/Was_bedeutet_%22implizieren%22


▪ Es gibt:

▪ 9 Verse mit H2320 als „Neumond“ (Einzahl)

▪ 11 Verse mit H2320 als „Neumonde” (Mehrzahl)

Deshalb müssen wir die hebräischen 

Definitionen richtig verstehen. 



Das  Wort „Monat” ist impliziert.

Das bedeutet, das H2320 sich nicht 
auf das Wiederkommen eines 

„Neumondes” bezieht, 
sondern auf einen neuen „Monat”. 



H2318 und „Implikation”
144
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Warum wurden 7% (20 Verse) der H2320 Schriftstellen als „Neumond oder 
Neumonde“ [H3394] anstatt „neuer Monat / neue Monate“ [H2320] übersetzt?

147



148

Mond  [H3394] Mond  [H3391]

Das Wort „Mond“ wird nur 4 mal  in den Büchern Mose gebraucht
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Slide 156
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Unten ist der 3. und 4. Zeuge von König Salomo, die 
beide den „Neuen Monat“ [H2320]” wie in hebräisch 

gebraucht, unterstützen.
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1st Day 2nd Day 3rd Day 4th Day 5th Day Prep. Day Sabbath

1 2 3 4 5 6 7

8 9 10 11 12 13 14

15 16 17 18 19 20 21

22 23 24 25 26 27 28

29 30 1 Monat
erneuert

2 3 4  Mond
Erneuert

5
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Juda wurde ungefähr 
100 Jahre nachdem 
Israel durch Assyrien 
verstreut wurde, 
verbannt, weil sie sich 
weigerten, den  
Anordnungen der Thora 
zu folgen, obwohl sie die 
Lehren von Königen und 
Propheten hatten.  Auch 
das heidnische Rom 
folgte den 
Mondmonaten. Ein Exil 
von 70 Jahren 
beeinflusste auch Juda.

Hesekiel wurde als Levit 
und Priester auch nach 
Babylon verbannt, 
während Daniel im Hof 
des Königs diente. 
Hesekiel lebte unter 
den Gefangenen von 
Juda.  Er war ein 
Prophet, Lehrer und 
Ratgeber im Auftrag 
Jahwes.  Würde Juda zu 
Jahwes Bündniskalender 
unter seiner Führung 
zurückkehren?

Juda kehrte unter 
Serubbabel, Esra und 
Nehemia zurück, um 
Jerusalem und ihr Land 
wieder aufzubauen. Diese 
drei großen Führer 
wurden beauftragt Juda 
in vollem Einklang mit 
allen Satzungen und 
Verordnungen, 
einschließlich des 
Bündniskalenders zu 
bringen. Waren sie 
erfolgreich?
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Ist es möglich, dass 
diese 12 großen Führer 
nicht im Gesetz Mose 

wandelten.
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Ja, das Wort monatlich ist H2320 und bedeutet ein „wiederholtes 
Auftreten oder Erscheinen“. 200
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Kein Wunder, dass Yahuah sagte, dass man dem Mond keine Heilige Ehrfurcht geben 
darf. 



• Im 7. Jahrhundert  v. Chr. verließen viele 
Zivilisationen den 360-Tage-Kalender, der für 
tausende von Jahren benutzt wurde.

• Die Hinzufügung von 5 zusätzlichen Tagen 
zum Kalender änderte den Beginn des 
Monats.

• Priester wurden beauftragt, den Neumond zu 
beobachten, um den Beginn eines Monats 
festzustellen. Das war eine Praxis, die auch 
bei den Babyloniern und den Hebräern 
beobachtet wurden.
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• Ägypter begannen ihren Tag mit 
Sonnenaufgang und der neue Monat begann 
mit dem Verschwinden des alten Mondes kurz 
vor der Morgendämmerung.

• Ihr ziviler Kalender hatte 360 Tage mit weiteren 
5 Tagen, die am Ende des Jahres hinzugefügt 
wurden.

• Der Mondkalender folgte den Mondzyklen, um 
religiöse Angelegenheiten zu regeln.

• Der Mondkalender entsprach auch den 
Jahreszeiten.
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• Vor 5000 Jahren hatten die Sumerer einen 
Kalender, der das Jahr in 30-Tage Monate 
(360 Tage) aufteilte.

• Die Monate begannen mit der ersten Sicht 
des Neumondes.

• Mit der Zeit entwickelten sie einen Kalender 
mit dem lunar-solar Zyklus von 19 Jahren, 
mit 7 Interkalationen (wie die Juden heute 
haben).

• Die Monate waren Mondmonate.  
Der „Neumondtag“ begann bei 
Sonnenuntergang, als der neue Mond zum 
ersten mal sichtbar wurde.
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https://en.wikibooks.org/wiki/Hebrew_Roots/New_Moon
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https://en.wikibooks.org/wiki/Hebrew_Roots/New_Moon
https://en.wikibooks.org/wiki/Hebrew_Roots/New_Moon
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1)  Neues Ungers' Bibelwörterbuch!
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1)  Neues Ungers' Bibelwörterbuch!
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1a)  Neues Ungers Bildwörterbuch
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2)  Nelsons illustrierte Bibelwörterbuch
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3)  Internationale Standard Bibel Enzyklopädie.
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4)  Faussets’ Bibelwörterbuch
232



4b)  Faussets Bibelwörterbuch
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Hast du das 
schon gehört?

„Der Mond 
wird sich 

nicht 
zurückziehen 
(seinen Schein 

verlieren.“)
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Jesaja 60,20 – Prophetischer Hinweis auf H3391 MOND
237
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Jesaja 66, 23 Anbetung in der Heiligen Stadt!

Haben wir hier ein Problem?



ALLE PROBLEME SIND GELÖST, WENN WIR ERKENNEN, DASS WIR DEM 
NEUMOND SOWIESO NICHT FOLGEN SOLLEN. 
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Rückblick: Jeremia berichtet uns 
von den Konsequenzen, wenn wir 

von den Thora Anweisungen 
abweichen.

Jeremia 8,2  „… und man wird sie ausbreiten vor der Sonne und vor 
dem Mond und vor dem ganzen Heere des Himmels, welche sie 
geliebt und welche sie gedient haben, und denen sie 
nachgewandelt sind, und welche sie gesucht, und vor denen sie 
sich niedergebeugt haben, sie werden nicht gesammelt noch 
begraben werden, zu Dünger auf der Fläche des Erdbodens sollen 
sie werden.“ Elberfelder



Jesaja 1,4-5, 10-17 dokumentiert
die Traditionen, die sich heimlich in die 
Gottesdienste der hebräischen Nation 

einschlichen. 
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Wir haben viel Material behandelt, was 
machen wir jetzt?

242



Das Studium der Mondmonate beenden!

Es gibt noch 
einige 

unbeantwortete 
Fragen dieses 

Studiums, 
worüber wir 
nachdenken 

wollen. 
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1.  Ist der erste Tag der Schöpfung der 1. Monat (Abib) des 
heiligen Jahres,  oder ist es der 7. Monat (Tishri) des 
Ziviljahres?  Würde diese Information folgende Fragen 
beeinflussen?

2.  Ist der 1. Tag der Schöpfung, auch der 1. Tag des Monats 
des Jahres auf dieser Erde? (Das ist keine Fangfrage) 

3. Denkt daran, dass die „Lichter“ am 4. Tag geschaffen 
wurden.

Slide 245
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DER MOND – DAMALS UND HEUTE



Wenn der Vers auf diese Weise arrangiert ist, macht es Sinn und 

stimmt mit 1. Mose 1, 16 völlig überein, weil die Sterne nichts mit 

Gezeiten des Meeres zu tun haben. Es ist der Mond, der die 

Gezeitenaktivität stabilisiert.   

So ist der Vers klar für welchen Zweck die beiden großen Lichter 

gegeben wurden:  die Sonne ist der größere Lichtgeber für den Tag; 

die Sterne sind die kleineren Lichtgeber bei Nacht.  

LASST UNS JEREMIA 31, 35 NEU ARRANGIEREN:
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Man kann nichts über den Mond finden, dass er überhaupt ein 

„Lichtgeber“ ist. 
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Jeder sollte wissen, welcher Tag der 
Schöpfung der erste Tag des Monats ist!

Ist der folgende 
Gedanke logisch?



Der Mondmonat scheint ein großes Problem mit dem 

Schöpfungsbericht zu haben.  Wenn der Mond heute die Monate 

beginnen soll, dann folgt er nicht der Schöpfungswoche. Denkt ihr, 

dass Jahwes Erschaffung der Sonne, des Mondes und der Sterne am 

4. Tag bewusst machte?  Warum machte er diese nicht schon am 3. 

Tag?  (Achtet auf die Bedeutung in Psalm 104, 30)

Ist es überhaupt möglich, dass der 4. Tag der Anfang des ersten 

Monats ist?

Wenn es nicht möglich ist, dann bedeutet das, dass der Mond auch 

heute nicht Jahwes Monate beginnen kann. 
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1. Viele sagen, dass der Mond für die Tage 1, 2 und 3 in 

Konjunktion war. Dann am 4. Tag der Schöpfung kam die 

Mondsichel. Wie konnte das passieren, wenn es keine 

sichtbaren Lichter im Firmament bis zum 4. Tag gab. 

2. Ist es möglich, dass eine Konjunktion in der ersten Woche 

einer vollkommenen Schöpfung drei volle Tage dauern 

würde?

3. Hatte der Mond überhaupt eine Phase?  

4. Wie viele Menschen können es bestätigen, wann der Monat 

in 1. Mose beginnt?

Wissen sie, dass es zwei Arten von Monate gibt?

5. Oder gehen die meisten von ihnen standardmäßig zurück 

nach  2. Mose 1, den 14. Tag des 1. Monats?  
251



Die meisten sagen, 2. Mose 12 unterstützt den 

14. Tag als Vollmond im Monat Abib, also muss 

der 1. Tag der Neumond sein!  WIE? 

Wo ist der biblische Beweis dafür?

252

Das sind 2,550 Jahre nach der Schöpfung!
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WAS IST MIT DIESEM 
GEDANKEN?

Vielleicht ist es gar nicht 
notwendig, Antworten zu 

finden, wenn der Mond sowieso 
nichts mit den Beginn der 

Monate zu tun hat!
253
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Wo gibt es in der Heiligen Schrift einen Hinweis, dass der 
Vollmond am 14. Tage des 1. Monats erscheinen muss?  

Wo finden wir diese Schlussfolgerung in der Thora?

Ist es möglich, dass das, was die 
meisten Festhalter über den Mond 

gelehrt wurden 
NICHTS ANDERES IST, ALS EIN 

STARKER TRADITIONELLER GLAUBE, 
DER VON DEN RABBINERN 

ÜBERLIEFERT WURDE?

VOLLMOND AM 14. TAG DES MONATS?



255

Am Kreuz war eine 
Sonnenfinsternis vom Mittag 

bis 15:00 Uhr nachmittags. Das 
gilt als der dunkelste Tag der 

Geschichte!

Wie begründen wir, dass der 

Nachthimmel am Passah zur 

Zeit der Kreuzigung einen 

Vollmond hatte?

VOLLMOND AM 14. TAG DES MONATES?
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Bei einem Vollmond gibt es viel 
Licht. Vielleicht war die 
Passahnacht von 2. Mose 12 eine 
sehr dunkle Nacht, denn 
1)  denn es war kein Vollmond, 
2)  oder es war eine volle 
Konjunktion?
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Supreme Provider
Y’shua Ha Mashiach

Vorbereitet und übersetzt  mit Erlaubnis 
von Charlene Fortsch (siehe nächste Folie) 
und aufgenommen von Walter Tschoepe
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prophecysong@gmail.com
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